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Die Regionalkommission Bayern beschließt: 
 

 

I. Übernahme der beschlossenen mittleren Werte/Festsetzung der Vergütung 

Der Beschluss der Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommission vom 8 . De-
zember 2022 zur Prämie zur Abmilderung des schnellen Anstiegs der Verbraucherpreise 
wird hinsichtlich aller dort beschlossenen mittleren Werte mit der Maßgabe übernommen, 
dass alle dort beschlossenen mittleren Werte in derselben Höhe, wie sie in Nummer I des 
o.g. Beschlusses der Bundeskommission enthalten sind, als neue Werte für den Bereich 
der Regionalkommission Bayern festgesetzt werden.  

 

 
II. Inkrafttreten 

Dieser Beschluss tritt zum 1. Januar 2023 in Kraft. 
 

 
 
Regensburg, den 12. Januar 2023 
 

 
     gez. Stefan Schmidberger 

Vorsitzender der Regionalkommission Bayern 
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Regelungsziel und wesentlicher Inhalt 
 
Die Prämie dient der Abmilderung des schnellen Anstiegs der Verbraucherpreise und nutzt dabei die 
vom Gesetzgeber gewährte Steuer- und Sozialversicherungsbefreiung. Die Auszahlung erfolgt 
grundsätzlich in zwei gleichen Raten zu je 1.500,00 Euro zum 30. Juni 2023 und 30. Juni 2024. In 
Dienstvereinbarungen können davon abweichende Modalitäten der Auszahlung, wie z.B. Höhe der 
Raten, weitere Auszahlungszeitpunkte vereinbart werden. Dabei kann der vom Gesetzgeber vorge-
gebene zeitliche Rahmen bis zum 31. Dezember 2024 voll ausgenutzt werden. Wird keine Dienstver-
einbarung geschlossen, ist die Prämie an den festgelegten Stichtagen in festgelegter Höhe auszu-
zahlen. Teilzeitkräfte erhalten insgesamt mindestens 500,00 Euro. Die Prämie erfüllt bei vollständiger 
Auszahlung bis 31. Dezember 2024 die vom Gesetzgeber formulierten Anforderungen an die Steuer- 
und Sozialversicherungsbefreiung. Die Prämie ist bei der Bemessung sonstiger Leistungen nicht zu 
berücksichtigen und auch nicht zusatzversorgungspflichtig. Ferner wird die Prämie nicht mit sonsti-
gen Leistungen verrechnet. Sofern für Mitarbeiter, die nach Anlage 21 eingruppiert sind, die für ver-
gleichbare Beschäftigte des jeweiligen Bundeslandes geltenden Regelungen Leistungen nach § 3 
Nr. 11c EStG vorsehen, kommt es zu keiner doppelten Auszahlung. 

 

Die Regionalkommission ist für die Festlegung der Höhe des Euro-Betrags der Prämie zuständig 
gemäß § 13 Abs. 3 Satz 1 AK-Ordnung. 


